
   

    

Ein Motiv aus dem Cyflus über die

Königinhofer Handichrift, von Zojef Manes

(1821 bis 1871).

 

  

  und in den fachlichen Einzelheiten

gibt e8 fo manches Näthfel, das

aus Mangel anderer ähnlicher

einheimischer Schriftdenfmäler

bisher ungelöft blieb. Daher

erhoben fich gleich bei feinem

Erjcheinen Stimmen gegen feine

Echtheit (Dobrovsfj, Kopitar)

und dieje Streitfrage ift felbft

heute noch nicht zu einer be-

friedigenden Löfung gediehen. PVoetifchen Werth Hat das eigentliche Gedicht „Sibuso’a

Gericht"; die Technif erinnert an die flavifche Volksepif, namentlich durch den zehn-

filbigen nicht gereimten Vers, durch verjchiedene Tropen, Figuren und den Ahythmus.

Auch das zweite Denkmal, „die Königinhofer Handfchrift”, hat feinen Namen

von feinem Fundorte, der Stadt Königinhof (im nordöftlichen Böhmen), wo e8 im
Böhmen, B

 

    

    
    
  

        


